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Kursaal Bern: Unterhaltungskonzert« <les Or-
ehester« Guy Marrocco, täglich nachmittags und
abends. Jeden Montag Wunschkonzert. Dancing all-
abendlich und Sonntag nachmittags. Tanzkapelle
The Corky's». Boule-Spiel, Bar.

Berner Kunsitmuseum. Die Cuno Amiet-Ausstel-
lung schlieset wie vorgesehen am Sonntag, den 4.
April, 17 Uhr. Eine Verlängerung war wegen der
Vorbereitungen der XXI. Ausstellung der Gesell-
schalt schweizerischer Maler, Bildhauer und Archi-
tekten, die, wie schon 1945, wiederum im Berner
Kunstmuseum stattfindet und am 17. April erö'ff-
net wird, nicht möglich. — Die Ausstellung «Des-
sins française du Musée du Louvre» bleibt bis Ende
April geöffnet.

if* Costa/
APÉRITIF: U BIS 12. MiTfAQSKAFFEE 12 BIS ».

ABENDSCHOPPEN 6 BIS 7.

Kunsthalle Bern. Die Kunsthalle Bern eröff-
net Freitag, den 2. April. 20 Uhr, eine Ausstellung
Georges Braque, Juan Gris, Pablo Picasso. Die
Ausstellung umfasst ausschliesslich Werke aus der
kubistischen Schaffenszeit der Maler, das heisst,
aus den Jahren 1908 bis 1926. Die Ausstellung wurde
bereite in Basel gezeigt, wo sie grossen Erfolg
hatte und als die umfassendste Ausstellung ku-
bistischer Malerei gewürdigt wurde. — Dauer der
Ausstellung bis 25. April.

Uraufführung eines Werkes zweier Berner
Künstler in Zürich. Am 4. April 1948 findet im klei-
neu Saal der Tonhalle in Zürich die Uraufführung
des Werkes «Ode an die Natur» des Komponisten Jo-
seph Ivar Müller und des Dichters Karl Adolf Laub-
scher durch den Damen-Singkreis Zürich mit ad
hoc gebildetem Männerchor, statt. Als Solisten wer-
den an der Aufführung teilnehmen: Margrit Flury,
Sopran; Gertrud Pfenninger-Rihs, Alt; Hans Jo-
nelli, Tenor; Ida Bützberger-Senn, Rezitation;
Touty Hunziker-Druey, Klavier. Das Orchester
wird durch Mitglieder des Tonhalleorchesters ge-
bildet.

Der neue Katalog der Mustermesse Basel. Die
diesjährige Ausgabe des Mustermessekataloge s

weist eine begrüssenswerte Neuerung auf. Um den
Katalog für den Messebesucher handlicher zu ma-
eben, ist er diesmal in zwei Teile erschienen, wo-
bei der eine, umfangreichere, Teil, die sämtlichen
Aussteller in gewohnt guter Anordnung enthält,
während die orientierenden Angaben über die Mu-
stermesse und die Hallen mit ihren Anordnungen
in einem zweiten, kleineren Band enthalten sind,
der allein für den Besuch der Ausstellung am Aus-
stellungstage genügen dürfte. Dieser separate Teil
ist zum Mittragen bedeutend leichter und handli-
eher und kann auch leicht in einer Tasche unter-
gebracht werden. Allerdings ist dieser Katalog nur
für die ersten Auegaben in dieser Form zusammen-
gestellt, für spätere Ausgaben muss eine Zusam-
menfassung eventuell vorbehalten bleiben. Man be-
eile sich deshalb mit dem Bestellen des Kataloges!

Bestellschein
Senden Sie mir gegen Nachnahme oder auf Rechnung (Nicht-

gewünschtes streichen)
Ex. Weibel, Praktischer Gemüsebau Fr. 4.50

Ex. Weibel, Gärtnerische Düngerlehre Fr. 5.50

Ex- Weibel, Saat- und Pflanztabelle Fr. 0.80

Ex. Sthmid, Gartenobstbau Fr. 4.20

Adresse :

Für die Bearbeitung von

Garten- und Pflanzplätz
greifen Sie mit Vorteil zu den praktischen

Anleitungen :

BESTELLSCHEIN Senden Sie mir pei Nachnahme
1 Exemplar „SCHICKSAL ÜBER UNS"

an folgende Adresse;

Praktischer Gemüsebau
von E. Weibel, Oeschberg. 3. Auflage. 11.—15. Tausend.
96 Seiten. 120 grosse Photographien. 15x21 cm. Fr. 4.50.

Gärtnerische Dungerlehre
Wegleitung für Gärtner und Gartenbesitzer, von E Weibel.

108 Seiten, illustriert, Fr. 5.50

Alphabetische Saat- und Pflanztabelle
fiir Treib- und Freilandgemüse, von E. Weibel, Oesch-

berg. 16 Seiten. Format 15x21 cm. Preis 80 Rp.

Der Gartenobstbau
in Wort und Bild von Hans Schmidt. 84 Seiten.

80 Photobilder. Format 15 x 21 cm. Fr. 4.20.

In allen Buchhandlungen und Kiosken
BUCHVERLAG VERBANDSDRUCKEREI AG. BERN

Telephon (031) 2 48 45

Schicksal Ober uns
408 Seiten. Mit Illustrationen. Format 22x15 cm,
Leinen gebunden Fr. 19.- plus Wust.

Herausgegeben durch den Verlag Schweizer-Pio-
niere in aller Welt AG., Luzern

In allen Buchhandlungen und Kiosken

Gefl. als,,Bücherzettel" in offenem Couvert zu 5 Rp. frankiert
einsenden an Ihren Buchhändler oder an den

Buchverlag Verbandsdruckerei AG. Bern.

Senkrechte Eidgenossen wurden gefoltert, Schwei-

zer Frauen geschändet, Kinder misshandelt und

unser Volk war ahnungslos!

Lesen Sie die Wahrheit in dem aufsehenerregen-
den Tatsachenbericht

Kurs»«! Uern: 11ntvrtlAltungskoii»«rte «les t)r-
«bester« (ìux Nnrroceo, täg'Iirb nscbmittlìgs und
uì>< nà. IVlontâA V/unsetiIion^erì. VsneinA sìl^
ndendlwb un<I Sonntag nsànittsgs. 45»n»kApeIIe
'l'iie (lorkx's». lìoiiIs-Spiel, Kar.

verner Kunskmuseum. Oie Ouno Vmigl-Vussts!-
lung sebliesst wie vorgeseken -un Sonntag, lien 4.
Vpril, 17 vbr. Line Verlängerung war wegen der
Vorbereitungen der XXI. Ausstellung der tìesell-
sekakt sebweweriseder Vlaier, kildbauer und Vrebi-
tekten. die, wie sebon 1345, wiederum im Körner
liunstmuseum stattfindet und n m 17. Vpril erökk-
net wird, niebt mögliob. — vie Vussleliung «vss-
sins lrnnPnise du Vluses du »ouvrer bleibt bis kndv
Vpril gsöklnst.

à Lasiko/

vpdnirir: »VIS,?. uirrvssxvk-rce,» ois ».
^ssi^oscuoppc^i «ois?.

Kunstlialle Kern. Oie Kunstballe Ver» «roll-
nel I'reitng, den 2. Vprll. 20 11br. eine Ausstellung
tievrge« kraque, .luan (Iris, l'adlo kieasso. vie
Ausstellung nniknssr susscbliessîwk (Verbe nus der
kudistiseken 8ebakkens»sit der Visier, dus keisst,
nus den .Isbren 1908 bis 1926. vie Ausstellung wurde
bereit« in kasel gezeigt, wo sie grossen IZrkolg
batte und sis die umkassendste Ausstellung bu-
kistiseber Vlslerei gewürdigt wurde. — Vsuer der
Ausstellung bis 25. Vpril.

vraulkübrung eine« Werke« üweier veroer
Künstler in iSüriel,. Viil 4. Vprii 1948 kindet im Klei-
neu 8aal der lonkalle in Xüricb die Vrsukkübrung
des Werkes «Ode an die Xstur» des Koniponisten dv-
sspk Ivar VlüIIsr und des »Widers Karl Vdaik »aub-
seber durrb den Vamsn-Singkreis /.ürieb mit ad
koe gebildetem Vlännerebor, statt. .(Is Solisten wer-
den an der Vukkübrung tsilnebmen: Vksrgrit klury,
Sopran; (Zertrud kkenninger-kiks, VIt; vans >lo-
nelli, d'snor; Ids küt»bergsr-8enn, ke»itstivn;
'i'ontv vun-iiksr-vrneg, Klavier. vas Orebester
wird dureb Mitglieder des Vonbiiileorebesters ge-
bildet.

ver neue Katalog der i>1»«terme«se kasel. vis
diesMbrige Vusgad« des iVlustermessekatalagez
weist eine begrüsssnswerte Neuerung suk. vm den
Katalog kür den Nessebesueber kandlieber »u ms-
eben, ist er diesmsl in »wei Heils ersekienen, wo-
bei der «ine, umksngrewber«, Veil, die «Smtlwken
Vusstsller in gewobnt guter Anordnung entbält.
wäbrsnd die orientierenden H «gaben über die Vlu-
stsrmesse nnd die llsllen mit ikreii Vnorilnungen
in einem »weiten, kleineren kand enlkuiten sind,
der allein kür den Lesuek der Ausstellung gm .Vus-
«tellungstags genügen dürkt«. visser separate Veil
ist »um Vlittrsgen bedeutend Isiekter und ksndli-
eber und kann sued leiebt in einer dssrbs unter-
gsdraekt werden. Vllerdings ist dieser Katalog nur
kür die ersten Vusgsben in dieser ?vrm »usaimnsn-
gestellt, kür spätere Vnsgsbsn muss eins Ausam-
menkassung eventuell vorbehalten bleiben, àn be-
eile sieb deskalb mit deni bestellen des Kataloges!

kestellseliein

Lx. heikel, ?rátisvl,or (^oinüsekou k'r. 4.5V

Lx- V^eibel, Last- unck ?kl»«iet» kelle k>. v.kv

kx. Z^dinill, (^«rtenokstkuu k'r. 4.2V

Karten» und pkanzPlà

5en6en Lie mit pe« dlacknakme
t cx-mpi-,r ..sci-ncas^l. vnnn ur<8"

an folgende ^6^55«:

prslitiseder vemüsedsu
v«»n L. heikel, (lesekderz. Z. 2^utlsAe. II.—15. ?^«»senti.
96 Seiten. I2V xrosse ?knt0Arvpliien. 15x21 em. 4.5V.

Kurtnerîbttie vunZerlekre
^Veßleitunx tur Lsrtner unâ <!arte»1»esit!eer, von L. ^ e i l» e l.

1V8 Leiten, illustriert, ?r. 5.5V

4Ipdadetisà 8sat- und I'ttan/tabelle
tlir l'reid- nn«j ^reilsnäßeniüse, von L. Seidel, Oesek-

kerx. 16 Zeiten, k'vrinut 15x21 on». ?reis 8V kp.

ver ksrteiwdstdau
in ^ ort und Li!«1 von Hans 3el»lni<!t. 84 Leiten.

8V pl»otvl»ilcler. k'ornivt 15 x 21 en». I^r. 4.2V.

I» »Ileo korlili-iixlliix^rii unil NI«àx
nrciivrni..^o vrniz^riosvnrctcr.nri -ìn. nrnx

rel-plu». Ml) 2 4S 45

8cliiàsl iidsi unz
4(>S Zeiten. 80t llluitrotionen. format ??x15 cm,
keinen gebunden l^r. 1?.^ piuz Wuit.

i-Ierouzgsgeben durcb den Verlag 5cbwsi»er-8ic>-
nisre in aller Weit VL., l.u»ern

In allen Vvckbondlvngen und Kiosken

Las!. a>5 ..kückerzettel " in oîienem Louveri ziu d lìp. trant«ier>
einsenclen an lkren kuckkänciler ocler an «len

kuckveriag Verban«lz6ruclcerei kern.

Zenkrecbte üidgenoiien wurden gefoltert, Zcbwei-
»er brauen geicbändst, Kinder minkondelt und

unzer Volk war aknungzloi!

k«en Zie die Wokrbeit in dem aukebenerrsgen-
den lokockenberickt
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